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Engagement pour [a Stêmm vun der Strooss

Un excellent repas chaud fut offert aux personnes défavorisées

ciation en Y offrant une Penna-
nence gratuite.



Bram spendet Winterbekleidung

IBei kalter und ungemütlicher Witterung is

Proiekte zu unterstützen''
unmittelbar zugute' Die

osen und StrickPullis bis
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Die Tische in der Brasserie Alfa
waren gestern Mittag bis auf den

letzten Platz besetzt. Die Direk-
tion sowie die Chefkôche der

Gruppe Accor Hôtels Luxembourg
hatten in Zusammenarbeit mit

der ,,Stëmm vun der Strooss" 120
mittellose Menschen zu einem

deftigen Mittagessen eingeladen.
Auf dem Menü standen Kônigs-
pastete, ,,Judd mat Gaardebou-

nen" und ,,Crème brulée". lm De-
zember vergangenen Jahres hatte
das Restaurant ,,Le Sud" erstmals

in Luxemburg sozial schwache
Menschen zu einem Mittagsmahl

eingeladen. lnitiativen wie die
,,Restos du coeur" sind in Frank-
reich und in Belgien seit langem

bekannt. ln Luxemburg ist die
Brasserie Alfa nun das zweite

Restaurant, das sich solidarisch
mit denjenigen zeigt, die sich ein

solches Festmahl selbst nicht
leisten kônnen. Der lnitiator die-
ses Prolekts, Willem Dullemond,

hofft, dass sich weitere Lokale an
dieser ldee inspirieren werden. ln
der Brasserie Alfa wurde das Es-

sen von den Chefkôchen der
Gruppe Accor Hôtels Luxembourg
zubereitet und von deren Direkto-

ren serviert.

(IOTO: GERRYIIUBERTY)
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Luxemburger Wort
Montag, den 9. Januar 2012



Die ,,Brasserie Alfa" spendiert
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Martine Feller (Text),
André Feller (Fotos)

Seit 1996 besteht die ,,Stëmm
vun der Strooss". Durch Kon-
ventionen mit dem Gesund-
heitsministerium und dem
Roten Kreuz betreuen die Mit-
arbeiter zahlreiche Obdachlo-
se, ehemalige Strafgefangene,
Asylbewerber sowie Drogen-
und Alkoholabhângige.

LUXEMBURG - Durchschnitt-
lich sind diese hilfsbedürftigen
Menschen 38 Jahre alt, ungefâhr
40 Prozent von ihnen sind Lu-
xemburger. Ohne Hab und Gut,
ohne Wohnung und ohne Ein-
kommen kiimpften viele von ih-
nen unter unwürdigen Bedingun-
gen auf der StraBe ums Uberle-
ben.

Im benachbarten Ausland bie-
ten viele Restaurants den Ârms-
ten unter den Armen regelmâBig
eine kostenlose warme Mahlzeit
an, hier in Luxemburg war das
bisher immer nur an Weihnach-
ten der Fall. Nachdem nun das
Restaurant ,,Le Sud" im Monat
Dezember mit dem besten Bei-
spiel vorging, hat gestem die
,,Brasserie Alfa" der Accor-Grup-
pe ein dreigângiges Menü fijrr 123
Hilfsbedürftige spendiert.

,,Bouchée à la reine", ,Judd mat
Gaardebounen" und eine
,,Crème brûlée" wurden von den
Obdachlosen dankbar angenom-
men. Obwohl es bei der,,Stëmm"
oder der,,Vollekskichen" tâglich
eine Mahlzeit gibt, fühlen sich
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kôstlichen Menüs vorbereiteten,
bedienten die Direktoren der Ac-
cor-Hotels aus Luxemburg die
Gâste.

Trotz eines Abkommens mit
Auchan und der Metzgerei Ren-
mans, welche die ,,Stëmm" \ry'ô-

chentlich kostenlos beliefem,
wünschen sich sowohl die Ver-
antwortlichen der Accor-Kette
als auch Alexandra Oxacelay, Di-
rektorin der ,,Stëmm vun der
Strooss", dass in Zukunft noch
mehr Restaurants diesen Weg ge-
hen.

Restaurantbesitzer werden
durch solche Aktionen ein ,,Dan-
keschôn" von Herzen einkassie-
ren, das ist sicherlich wertvoller
als ein zahlender aber unzufiie-
dener Gast, der eine Mahlzeit
nicht mehr zu schâtzen weiB.

ufruf an

Genau so wichtig wie Essen und
Trinken ist aber die Gesundheit.
Gerade aber viele Obdachlose
leiden stândig unter Krankhei-
ten, sie sind aber medizinisch un-
terversorgt.

Zweimal im Monat werden im
Krankenwagen der,,Stëmm" und
bei der ,,Fixerstuff' die Obdach-
losen so gut wie môglich von zur-
zeit üer ehrenamtlichen Arzten
versorgt.

Der Bedarf an medizinischer
Pflege ist aber viel grôBer, die
Ambulanz der ,,Stëmm" müsste
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der Gesellschaft ausgeschlossen,
umy ,lehr freuten sie sich, auch
wieè.- - einmal in einem normalen
Restaurant zu essen. \Mâhrend
der eine oder andere sich Gedan-
ken darüber macht, ob er über-
haupt ins Restaurant,,passt,, oder
dorthin gehen darf, versuchten
andere, sich mit der Hilfe der
,,Kleederstuff" passend zu klei-
den.

Wâhrend die Chefkôche die

"s

sein. »azu waiàn abei noch mehr
Arzte erforderlich.

Direktorin Alexandra Oxacelay
wünscht sich für 2012 und diè
kommenden fahre, dass sich
noch mehr ehrenamtliche Arzte
bei der,,Stëmm" melden, um die
Armsten unter den Armen medi-
zinisch zu versorgen.

lnteressierte Arzte kônnen sich
unter der Telefonnummer 49 02
60 melden.

Tageblatt: Was ist in
lhren Augen prioritàr
für die,,Stëmm vun
der Strooss" ?
Alexandra Oxacelay:,,4n
erster Stelle môchte.ich ei-
nen Aufruf an die Àrzte

ner
ze:it
den ch
betreut werden, der Bedarf
ist aber sehr viel grôBer. Die
,,Ambulanz vun der Stëmm',
kann zurzeit nur an zw ei Ta-
gen monatlich besetzt wer-
den, ich wtirde mir aber
wünschen, dass die Ambu-
lanz mindestens üermal mo-
natlich besetzt \tr2âre."

,,T": Was wünschen
Sie sich von der Pri-
vatwirtschaft ?
A.O.: ,,Ich würde mich sehr
freuen, wenn Restaurants,
Geschâfte, Kantinen, aber
auch Friseure die Obdach-
losen vermehrt unterstützen
würden. Ein normaler Res-
taurantbesuch, einkaufen
oder zum Friseur gehen ist
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Alexandra Oxacelay

für fast jeden selbstver-
stàndlich, aber nicht für
Obdachlose. Besonders für
die Obdachlosen, welche
am Rande der Gesellschaft
leben, ist die Teilnahme an
einem sozialen Leben sehr
wichtig. Solche Aktionen
wie heute sollen aber nicht
nur um Weihnachten he-
rum stattfinden, solche Âk-
tilnen sollen clas ganze Jahr
über angeboten werden."

,,T": Wie kônnen Ver-
eine und Privatper-
sonen die,,Stëmm
vun der Strooss" un-
terstützen?
A.O.: ,,Als karitative Institu-

te kann auf folgendes Kon-
to bei der Sparkasse
(BCEE) spenden: LU65
0019 2100 0888 3000
Seit dem 29. August 2003
hat die ,,Stëmm vun der
Strooss" den Status einer
gemeinnützigen Vereini-
gung ohne Gewinnzweck.
Spenden sind sornit steuer-
lich ahsefzher "



Ein Essen für die ,,Stëmm Vun der StrooSS" in der ,,Brasserie Alfa"

n dreigângiges Menü mit erl
Seite 2l

Gestern hat die ,,Brasserie Alfa" der Accor-Gruppe ein dreigângiges Menü für 123 Hilfsbedürftige spendiert. ,,Bouchée à la reine",

,"lrOO mat Gaarâebounen" und eine,,Crème Or'OiOe" wurdei von den Gàsten dankbar angenommen. (Foto: André Feller)
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